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Buf ôer ÎDûbJftait
2Bie blutleer find doch unfere Seiten
2Bohl luden fie die ßinterflinte
und glaubten roundersroie 3U ftreiten;
doch hinter Saudi und Sunft und Sinte:

(Sin roenig Srubel und ©efchrei
und fchnattribum es roar oorbei.

28ir, die gefpannt die Söhne fletfchten,
roir find genarrt mit den paar Ceichen
und 3ähl'n die ßandooll oon Serquetfchten.
Clnd übrigens find es die ©leichen

die roiederkamen 3um 2ippell
2Sir fagen kühl-konoentionell :

De mortîus nîl nisi bene,"
Su deutfeh: Sem Soten nichts als ©utes!"

Sas heifjt, es gilt 3unächft für jene,
Sie roirklich ftarben guten Slutes:

und 3roar gilt's auch nur denen dann,
roooon man ©utes fagen kann.

21. Conrad Schmieg

3ur Jürcbec Regterungeratönjobl
2Bas fagen Sie nun 3U der 2Siederroahl

des Segierungsrats Stößel?"
,,225ie nennen Sie das? SSiederroahl

Sas roar doch höchftens ein Slij3trauens-
ootum.""

Die ©chonbette-Pfïegerm
Sarum ift's der Srau nicht nur 3U tun hie-
kieden, dafi fie gern in (Schönheit fterbt
kuch in Schönheit roill fie leben, roeil fie
So auf Grden fchon oiel Giebe erbt.

Sarum auch bedarf fie 3arter Pflege
Siefe Schönheit, die fleh leicht oe^ient;
Sarum auch bedarf fie guter ßege,
2Seil man fonfl bald nur noch Spuren fieht.

Seffentroegen gibt es manche ©aben
Sür den Ober- und den ünterleib;
Solche, die mit reiner Schönheit laben,
klann roie 2öeib (befonderbar das 28eib).

Siele küchen gibt es auch und köche,
Sie da roirken für der Schönheit 2Sohl :

21llerlei ©eroür3e und ©erüche
klit und ohne ©eift und klkohol.

Cola Sernhard nannte fich ein SSeibchen,

Sie da oortrug mit und ohne Such,
Sie da fprach oom fchönen SSeiberleibchen
Und dafür manch Sümmlein heimroärts trug.

O, roie fprach die 3uckerfüfie klade
Son der Schönheit und oon drum und dran
(2Z5elches man in manchem Suche grade
So gut oder beffer lefen kann).

Cola, Cola! G, in dein ©efchroafel
klifchte fich die Si-pa-poli3ei
Und fie fand, dafj deine Cebenstafel
Schon ein roenig ftark befchrieben fei.

Und, dafj du ein Cilaluder feieft.
Schon ein dutjendmal beflraft und mehr.
Sauber nicht mal, roenn ins Sad du g'heieft;
(Cola, Cola; ach, roie fchmer3t das fchroer!)

Cola, Cola! kicht einmal der käme,
Ser fo flattlich tönt, fo fpanifch feifl
gfi der deine. G du ftol3e Same,
Sie du kîina, klina kube heifjt!

kurgepfufcht haft du die fchroere klenge.
Sreufjen roär's, roo man dirs klaul oerband
Cola-klina, klina-Cola! ßnge
2Sird mein ßer3, dafj man dich fo erkannt.

2Iusgeroiefen hat man dich, du kube.
Und die Schönheit bracht' man um ihr kefl
G, die 2Selt ift keine gute Stube,
2öo man klina. klina fcheiden läfjt! t. g.

Köpentcftaöen
©in prächtig' Pendant ifl erroachfen
Sem Schelmenftreich oon köpenick,
2So einem gar 3U frechen Sachfen
gn köslin brach jüngft das ©enick!

gn Sreufjen macht man ©arrière,
2Ser fich erroeifl als Saroenü,
Ser Site! hilft und ©eiflesleere.
Sie fchadet dort dem kühnen nie!

So kann man's ein3ig nur oerftehen,
Safj dem blafierten eitlen 3>opf
©eroorfen roard im ßandumdrehen
Sas Sürgermeifieramt an köpf!
Sie Unterfchlagung, kbenteuer,
©in Geben, roie ein Son guan
©ntpuppt' ihn als ein Ungeheuer,
©r leiflet, roas er leiften kann!

Sis endlich ßduard klejander
©rkannt roar oon dem Staatsanroalt,
kls ßeinrich Shormann, die felbander
klan nicht oerroechfeln könnt' mehr halt!

[Jn Sreufjen, SBürden, kang und Sitel
©ar mit der Uniform gepaart
Sind ftets die unfehlbaren klittel
Si'r Schelmenftreiche aller krt! gar.

6d)t"ernuegend
Same (3U ihrem Sän3er): Slich dünkt,

Sie tan3en heute um oieles fchroerer, als
beim oorigen Sefte.

ßerr: Slag fchon ftimmen. ich habe mir
in3roifchen fünf Sacken3ähne plombieren
laffen. st,

<0ertcb tsfaal
Sie oerhängnisoollen 2Seftenknöpfe
Sor dem Serliner Candgericht I hatte fich letjthin

der Schuhmacher Sriedrich Safke roegen Sergeheno
gegen die Sittlichkeit und leichter körperoerletjung
eines kmtsorganes im Sienft 3U oerantroorten. Ser
klage lag folgender Satbeftand 3ugrunde: km
10. k!är3 d. [J., II Uhr oormittags, ftellte der Schutjmann

©rieh Schroienecke oor dem ßaufe kr. 21 der
Sreitenftrafje durch kugenfehein feft. dafi 33afke an
feiner SKefle Steinnufj - ßofenknöpfe trage, roie fie
fonft nur oerdeckt an jener Stelle gebräuchlich find,
die man nicht nennen kann, ohne das Schamgefühl
gröblich 3U oerletjen. ©r forderte Safke pflichtgemäß
auf, die 2Seflenknöpfe fofort ab3ufchneiden oder die
2Befte aus3U3iehen. Safke roeigerte fich "als fteuer-
3ahlender Sürger fo etroas 3U tun, roorauf ihm
Schuhmann Schroienecke die 2Sefte geroaltfarn* oom
Ceibe rifj. ßiebei oerleh,te er fich an der ungefchühten
kraroâtténnadel !pafkes an der ßand.

Som Sorfitjenden befragt, roarum er !ßafke nicht
3uerft den kock und dann erft die 223efte ausge3ogen
katti, erklärte Schroienecke unter Suftimmung des

Sorfitjenden, dafj er kein öffentliches kuffehen
erregen roollte.

Safke erklärte fich für unfchuldig: er habe den

kn3ug einfchliefjlich 2Sefte um 25 klark fertig
gekauft; an den 2öeftenknöpfen fei ihm nidits
aufgefallen. Safj kraroattennadeln gefchütjt fein müfjten,
hätte er nicht geroufit: er hätte gedacht, nur
Samenhutnadeln.

©rofies kuffehen erregte feine freche Semerkung:
Sei einem kn3ug um 25 klark könne man keine

!Perlmutterknöpfe an der SBefle oerlangen!"
Sie Srage des Sorfitjenden : 2Sürde es ghnen

als Schuhmacher auffallen, roenn an einem knöpfel-
fchuh klanfehettenknöpfe angenäht roären? mufite
Safke bejahen, roorauf der Sorfitjende erklärte: ka.
alfo! ßiemit roar das Seroeisoerfahren gefchloffen;
Safke rourde 3U drei gahren Suchthaus mit fünf
Safttagen (die 3ah! der un3üchtigen ßofenknöpfe)
oerfchärft, fünf gahren (Shroerluft, fieben gahren Sier-
oerlufl und neun gahren 2Seflenknöpfeoerlufi und elf
gahren kraroattennadelnoerluft, forole 3ur Sragung
der ©erichtskoflen oerurteilt. gng.

£in moîîîed
Clnd roieder ijï der Slai im Gand,
Sies fagt uns der Salender:
Slan fchafft fich Sommerhüte an
Clnd leichtere ©eroänder.

Slan freut fich, da(3 die 2Selt fo fchön,
Sefonders roenn's nicht regnet.
Sas ift die Seit, roo unoerhofft
3ung Smor uns begegnet.

Clnd treff ich ihn, roird's mir nicht bang.
Slein Slädchen foll er 3eigen,
Sann roünfch' ich roeiter nichts oon ihm,
Sen Seft mag er oerfchroeigen.

Senn roas im Slaien ift 3U tun,
2Seij3 man genau, ich meine,
Sie Sichter fagten's uns fehr oft,
Sefonders ßeinrich ßeine.

gofcf 28if)-Stäheli. Sürich

Hîutterfpracfje, ÎHutterlaut
(Ss roar in einer füdroeftdeutfchen Slein-

ftadt, alfo einer gan3 gefährlichen ©egend.
ßerr ©hartes Srankenthal, ein fran-

3Öfifcher Kaufmann, hatte fich dort 3U alledem

noch mit ©ott Slerkur überroorfen
und die Solge daoon roar ein kleiner Konkurs:

ßerr Srankenthal follte die Sude
fchliej3en. Sieferfchüttert eilte er in die nächfte
Sruckerei und beftellte in aller ©efchroin-
digkeit einige Slakate, roorauf in groj^en
fchroar3en Suchftaben

LIQUIDATION TOTALE
3U lefen ftand und die er in den Schau-
fenftern feines ©efchäftes anbringen liefj.

(Ss roaren roirklich rounderhübfehe, 31er-
liche ^lakate, nur fchade, daj3 pe nicht

3ogen. Sicht ein ein3iger Sunde roar er-
fchienen, um fich oon der erftaunlichen
Silligkeit der 2Baren 3U über3eugen! Gnt-
feht und ooll Ser3roeiflung ftand ßerr
©hartes Srankenthal da und konnte fich

diefe Slifrgunft des Schickfals nicht erklären,
bis er endlich durch einen Srief ohne CJnter-

fchrift oon dem roahren Serhalt der Singe
Sunde erhielt. Gs drohte ihm da nämlich
Giner im Samen Sieler", man roerde ihm
demnächft alle Senfterfcheiben und Snochen
ent3roeifchlagen, roenn er es nicht oor3iehen
follte, die aufrei3ende fran3öfifche ^nfchrift
3U entfernen.

Slfo oon da roehte der 2Sind
ünd roas tat der Slann?
Gr 3erfchnitt feine S-lakate, oertaufchte

die ßälften und klebte und hängte die alfo
Deränderten Serkünder feines Jammers
roieder in die Suslagen. Seit ift ©eld. und
das kann man, roenn man im Sonkurs
ift, gan3 befonders brauchen. Clnd fiche da :

es trat ein jäher Clmfchroung der Sorgänge
ein. Sie braoen Sürger kamen in Scharen
gelaufen und kauften ßerrn ©hartes
Srankenthal in roenigen Sagen faft die gan3e
28are ab, fodafj er nicht nur den Sonkurs
rückgängig machen, fondern obendrein noch
ein Sümmchen ©eld 3ur Sank tragen konnte.

Sie Suffchrift roar jeht aber auch

deutfeh! Sie lautete:
TOTALE LIQUIDATION.

Kudolf C£3ifchka

fiuf öer Wahlstatt
Wie blutleer sina äock unsere Zeiten
Wobl luäen sie clie Kinterslinte
uncl glaubten wunäerswie zu streiten:
äock binter Rauck unä Dunst uncl Tinte:

Cin wenig Trubel unä Gesckrei
uncl scknattribum es war vorbei.

Wir. äie gespannt äie Zäune sletsckten,
wir sinä genarrt mit äen paar Leicken
unä zäkl'n äie Kanävo» von Zerauetsckten.
lUnä übrigens sinä es äie Gleicken

äie wieäerkamen zum Appell
Wir sagen kükl-konventionell :

De rriortlus nil nisi dene."
Zu äeutsck: ..Dem Toten nickts als Gutes!"

Das beißt, es gilt zunäckst sür jene.
Die wirklick starben guten Mutes:

unä zwar gilt's auck nur äenen äann.
wovon man Gutes sagen kann.

21. Conrad Scnro!eg

Zur Zürcher Negierungsratswahl
Was sagen Sie nun zu äer Wieäerwakl

äes Regierungsrats Stößel?"
....Wie nennen Sie äas? Wieäerwakl?

Das war äock köckstens ein Mißtrauensvotum.""

vie Schönheits-Pflegerin
Darum ist's cier Srau nickl nur zu tun kie-
Rieden, ciah sie gern in Sckönkeit sterbt
Aucb in Sckönkeit will sie leben, weil sie

So aus Ercien scbon viel Liebe erbt.

Darum auck beclars sie zarter Pflege
Diese Sckönkeit. clie sick leickt verziskt:
Darum aucb beclars sie guter Kege,
Weil man sonst balci nur nock Spuren siekt.

Dessentwegen gibt es mancbe Gaben
Sür clen Ober- unci clen Unterleib:
Solcbe. clie mit reiner Scbönbeit laben.
Alarm wie Weib (besonderbar clas Weib).

Viele Rücben gibt es aucb unci Röcbe.
Die cia wirken sür cler Sckönkeit Wokl:
Allerlei Gewürze unci Gerücke
Mil unci okne Geist unci Alkokol.

Lola Bernkard nannte sick ein Weibcben.
Die cia vortrug mit unci okne Ducti,
Die cla spracb vom sckönen Weiberleibcken
Unci ciasür manck Sümmlein keimwärts trug.

O, wie sprack ciie zuckersüße Made
Von cier Sckönkeit uncl von cirurn unci ciran

(Weickes man in manckem Bücke gracie
So gut ocler besser lesen kann).

Lola. Lola! O, in ciein Gesckwosel
Misckte sick ciie P!-pa-poIizei
Uncl sie sancl, ciaß cieine Lebsnstafel
Sckon ein wenig stark bescbrieben sei,

Unci, ciaß ciu ein Liiaiucier seiest.

Sckon ein ciuhencimal bestrast uncl mekr.
Sauber nickl mal. wenn ins Bacl ciu g keiest:

(Lola, Lo!a: acb. wie sckmerzt cias scbwer!)

Loia. Lola! Rickt einmal cier Vame.
Der so statllick tönl, so spanisck feist

Ist cier cieine. O ciu stolze Dame.
Die ciu Mina, Mina Aube beißt!

Rurgepfusckt kast ciu ciie sckwere Menge.
Preußen war's, wo man ciirs Maul verbanci
Loia-Mina, Mina-Lola! Enge
Wird mein Kerz, ciaß man ciicb so erkannt.

Ausgewiesen kat man ciick. clu Rüde,
Unci ciie Sckönkeit krackt' man um ikr Vest
0, ciie Weit ist keine gule Stube,
Wo man Mna. Mina scbeicien läßt! i-, -,

îîôpenickiaoen
Ein präcktig' Penclanl ist erwacksen
Dem Scbelmenstreick von Köpenick,
Wo einem gar zu srecken Dacksen

In Röslin brock jüngst cias Genick!

In Preußen mackt man Carrière,
Wer sick erweist ais Parvenü,
Der Tilel kilst unci Geistssleere.
Die sckaclei ciort ciem Rüknen nie!

So kann man's einzig nur versteken.
Daß ciem blasierten eitlen Trops
Geworfen warci im Kandumdreken
Dos Bürgermeisteramt an Ropf!

Die Unterscklagung. Abenteuer,
Ein Leben, wie ein Don Juan
Entpuppt' ikn als ein Ungekeuer.
Er leistet, was er leisten kann!

Bis endiick Ccluarci Alexancier
Erkannt war von ciem Slaatsanwait,
Als Keinrick Tkormann. ciie ssibancler
Man nickt verweckseln konnt' mekr kok!

In Preußen. Würcien, Rang unci Titel
Gar mit cier Uniform gepaart
Sinci stets ciie unfekidoren Mittel
Si'r Sckelmenstreicke aller Art! gox

Schwerwiegend
Dame (zu ikrem Tänzer): Mick äünkt.

Sie tanzen keute um vieles sckwerer. als
beim vorigen Geste.

Kerr: Mag sckon stimmen, ick kabe mir
inzwiscken süns Bockenzäkne plombieren
lassen. s..

Herich tssaal
Die verkängnisvolien Westenknöpse
Vor clem Berliner Lancigerickt I katte sick ietztkm

cier Sckukmacker Sriedrick Pafke wegen Vergekens
gegen ciie Sittlickkeit unci leickter Rörperoerlehung
eines Amlsorganes im Dienst zu verantworten. Der
Riage lag solgencler TotbestancI zugruncis: Am
10. Mörz ci. I II Ukr vormiltags, stellte cier Sckuhmann

Crick Sckwienecke vor ciem Kause Ar. 21 cier

Breitenstrohe clurck Augensckein fest, ciaß Pafke an
seiner Weste Steinnuß - Kosenknöpfe trage, wie sie

sonst nur vercleckt an jener Stelle gebräuchlich sincl.
ciie man nickt nennen kann, okne cias Sckamgesllki
gröbiick zu verletzen. Er forderte Pafke psiicktgemäh
aus, clie Westenknöpse sofort abzuschneiden ocier clie

Weste auszuzieken. Paske weigerte sick Äis steuer-
zaklencier Bürger so etwas zu tun, woraus ikm
Sckuhmann Sckwienecke clie Weste gewaltsam' vom
Leibe riß. Kiebei verletzte er sick an cier ungesckllhlen
Rrawáttênnaciel Pafkes an cier Kanci.

Vom Vorsitzenden befragt, warum er Pafke nickt
zuerst cien Rock unci ciann erst ciie Weste ausgezogen
kattK, erklärte Sckwienecke unter Zustimmung cies

Vorsitzenden, daß er kein ösfentkckes Aufseken
erregen wollte.

Pafke erklärte sick für unsckuldig: er Kode den

Anzug einsckiiehück Weste um 2ö Mark ferlig
gekaust: an den Westenknöpsen sei ikm nichts
aufgefallen. Daß Rrowattennadeln gescküht sein Mühlen,
kälte er nickt gemuht: er kätte gedackt. nur Damen-
kutnacieln.

Trohes Aufseken erregte seine srecke Bemerkung:
Bei einem Anzug um 25 Mark könne man keine

Perlmutterknöpse an der Weste verlangen!"
Die Srage des Vorsitzenden: Würde es Iknen

als Sckukmacker aussallen, wenn an einem Rnöpfel-
sckuk Manschettenknöpfe angenäkt wären? muhte
Pafke bejaken, woraus der Vorsitzende erklärie: Va.
also! Kiemit war das Beweisversabren gesckiossen:

Paske wurde zu drei Iakren Iucklkaus mit füns
Sastlagen (die !ZakI der unzückligen Kosenknöpfe)
verschärft, fünf Iakren Ekroerlust. sieben Iakren
Bierverlust und neun Iakren Westenknöpseverlust und elf
Iakren Rrawaltennadelnoerlust, sowie zur Tragung
der Gericktskosten verurteilt. Ing.

<kin Mailieo
lUnä wieäer ist äer Mai im Lanä.
Dies sagt uns äer Raienäer:
Rlan sckasst sick Sommerküte an
«Unä ieicktere Gewänäer.

Rlan sreut sick. äaß äie Weit so sckön.
Besonäers wenn's nickt regnet.
Das ist äie Zeit, wo unverkosst
Jung Amor uns begegnet.

«Unä tress' ick ikn. wirä's mir nickt bang.
Mein Määcken so» er zeigen.
Dann wünsck' ick weiter nickts von ikm.
Den Rest mag er versckweigen.

Denn was im Maien ist zu tun,
Weiß man genau, ick meine.
Die Dickter sagten's uns sekr oft.
Besonäers Keinrick Keine.

Joses Wih-SIMá Iürtcn

Muttersprache, Mutterlaut
Es war in einer süäwestäeutscken RIein-

staät. also einer ganz gesäkrlicken Gegenä.
Kerr Ckarles Trankentkai. ein sran-

zösiscker Rausmann, katte sick äort zu a»e-
äem nock mit Gott Merkur überworsen
unä äie soige äavon war ein kleiner Ronkurs:

Kerr Arankentkal sollte äie Bucie
sckließen. Tieserscküttert eilte er in äie näckste
Druckerei unä bestellte in aller Gesckwin-
äigkeit einige Piakote, woraus in großen
sckwarzen Buckstaben

I.ic^IV^.'I'ioN l'QI'H.I.II
zu lesen stanä unä äie er in äen Sckou-
senstern seines Gesckästes anbringen keß.

Es waren wirkiick wunäerkübscke, zier-
licke Plakate, nur sckaäe. äaß sie nickt

zogen. Rickt ein einziger Runäe war er-
sckienen. um sick von äer erstaunlicken
Billigkeit äer Waren zu überzeugen! Entsetzt

unä voll Berzweislung stanä Kerr
Cbarles Arankentkal äa unä konnte sick

äiese Mißgunst äes Sckicksais nickt erklären.
bis er enälick äurck einen Bries okne lUnter-
sckrist von äem wakren Berkalt äer Dinge
Runäe erkielt. Es ärokte ikm äa nämlick
Einer im Ramen Bieler", man weräe ikm
äemnäckst alle Aenstersckeiben unä Rnocken
entzweiscklogen. wenn er es nickt vorzieken
sollte, äie ausreizenäe sronzösiscke Insckrist
zu entfernen.

Also von äa wekte äer Winä
lUnä was tat äer Monn?
Er zerscknitt seine Plakate, vertausckts

äie Kälsten unä klebte unä bängte äie also
veränäerten Berkünäer seines Jammers
wieäer in äie Auslagen. Zeit ist Gelä. unä
äas kann mon. wenn man im Ronkurs
ist. ganz besonäers braucken. lUnci sieke äa -

es trat ein jäker tUmsckwung äer Aorgänge
ein. Die braven Bürger komen in Sckaren
gelausen unä kauften Kerrn Ckories 8ran-
kentkal in wenigen Tagen sast äie ganze
Ware ab. soäaß er nicbt nur äen Ronkurs
rückgängig macken. sonäern obenärein nocb
ein Sllmmcken Geiä zur Bank trogen konnte.

Die Aussckrist war jeht aber auck
äeutscki Sie lautete:

Ruciolf Cziscnka
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